
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firmen METALLkonzept GmbH & Co KG und METALLsolar GmbH                                                     
Stand 07/2026 
         
I. Allgemeines 
1. Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Spätestens mit der 
Annahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen. Sie gelten ebenso für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Gegen Bestätigungen unter Hinweis auf 
eigene Geschäftsbedingungen bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit schriftlich widersprochen. 
2. Schriftliche Vereinbarungen in Angeboten, Auftragsbestätigungen usw. gehen diesen Geschäftsbedingungen vor. 
 
II. Angebot und Vertragsabschluss 
1. Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich, sofern nicht in unseren Angeboten ausdrücklich eine anders 
lautende schriftliche Vereinbarung enthalten ist. Dieses gilt auch für Ergänzungen, Änderungen und Nebenabreden.  
2. Aufträge können nur innerhalb von höchstens drei Werktagen nach Zugang der schriftlichen Bestätigung geändert werden 
außer bei Maßanfertigungen. Diese sind nicht abänderbar. Etwaige Kosten für die Änderung der bestellten Leistung gehen zu 
Lasten des Bestellers. 
3. Wir haften nicht für die Richtigkeit der vom Besteller gemachten Angaben hinsichtlich der Anzahl, der Typen, Maße, Teil-
Maße und Farben. 
4. Preisänderungen bleiben vorbehalten, falls seit dem Bestelltermin 4 Monate vergangen sind, auch bei Festpreisen. Diese 
zeitliche Einschränkung entfällt, wenn der Auftraggeber Kaufmann ist oder ein Dauer-Schuldverhältnis vorliegt.  
5. Technische und gestalterische Abweichung von Beschreibungen und Angaben in Prospekten, Katalogen und schriftlichen 
Unterlagen sowie Modell-, Konstruktions-, Material- und Beschaffenheits- Änderungen im Zuge des technischen Fortschritts 
bleiben vorbehalten, ohne dass hieraus Rechte gegen uns hergeleitet werden können. 
Ausstellungsstücke dienen vorwiegend der Darstellung des Designs und sind für die zu liefernde  Ausführung unverbindlich. 
6. Behördliche oder sonstige erforderliche Genehmigungen sind vom Auftraggeber zu beschaffen.  
Sofern die Beschaffung von Genehmigungen beauftragt ist, gilt: Sonstige ggf. geforderte Anträge, Prüfungen oder 
Berechnungen, die nicht ausdrücklich in unseren Angeboten aufgeführt sind z. B. Statiken / Prüfstatik, Entwässerungsantrag, 
Berechnung von Abstandsflächen, Wärmebedarfs-Berechnungen oder –Nachweise, (amtliche) Vermessung,  stellen zusätzliche 
Leistungen dar und werden separat berechnet. 
7. Verzögert sich die Aufnahme, der Fortgang oder der Abschluss der Arbeiten aus Gründen, die nicht vom Auftragnehmer zu 
vertreten sind, so ist er berechtigt die am Tage der Lieferung gültigen Preise zu berechnen und entsprechend dem Fortschritt 
der Arbeiten Abschlagszahlungen zu verlangen. 
8. Verkaufsangestellte des Auftragnehmers sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusagen zu 
geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausgehen. 
9. Die mit der Vermittlung des Auftrages beauftragten Vertreter haben keine Inkassovollmacht. Der Besteller kann nicht mit 
befreiender Wirkung an den Vertreter leisten. 
10. Alle Preise verstehen sich ab Niederlassung des Verkäufers, sofern nicht andere schriftliche Vereinbarungen getroffen 
worden sind.  
11. Stoffpreis- und Materialkostenanpassung. Ändern sich nach Vertragsabschluss und vor Lieferung, Montage oder 
sonstiger Leistungserbringung die Einkaufspreise für wesentliche Materialien, Vorprodukte, Bauteile oder Komponenten, 
insbesondere Aluminium, Stahl, Edelstahl, Glas, Beschläge, Antriebe, Dichtstoffe, Befestigungsmittel, Photovoltaikmodule, 
Wechselrichter, Unterkonstruktionen, elektrische Komponenten, Transport-, Energie- oder Beschaffungskosten, um mehr als 5 
% gegenüber den bei Angebotskalkulation zugrunde gelegten Beschaffungskosten, sind wir berechtigt, die vereinbarten Preise 
in dem Umfang anzupassen, in dem sich unsere nachweisbaren Beschaffungs- und Selbstkosten erhöht haben. Die Anpassung 
bezieht sich ausschließlich auf den kostenrelevanten Anteil des Auftrages. Kostensenkungen sind in gleicher Weise zugunsten 
des Auftraggebers zu berücksichtigen. Auf Verlangen legen wir die der Anpassung zugrunde liegenden Kostenänderungen 
nachvollziehbar dar. Beträgt die Preisänderung insgesamt mehr als 15 % des vereinbarten Nettoauftragswertes der noch nicht 
ausgeführten Leistungen, sind beide Vertragsparteien berechtigt, über eine Anpassung des Vertrages zu verhandeln. Kommt 
innerhalb angemessener Frist keine Einigung zustande, sind beide Parteien berechtigt, hinsichtlich der noch nicht ausgeführten 
Leistungen vom Vertrag zurückzutreten. Bereits hergestellte, beschaffte oder individuell angefertigte Leistungen bleiben 
abrechenbar. 

12. Außergewöhnliche Beschaffungsrisiken, Lieferket tenstörungen und Marktverwerfungen. Kommt es nach 
Vertragsabschluss zu außergewöhnlichen und von uns nicht zu vertretenden Umständen, insbesondere Lieferstopps, 
Materialknappheit, Embargos, Sanktionen, erheblichen Zoll-, Fracht-, Energie- oder Beschaffungskostensteigerungen, 
Produktionsausfällen bei Vorlieferanten, behördlichen Maßnahmen oder vergleichbaren Marktverwerfungen, verlängern sich 
vereinbarte Liefer- und Ausführungsfristen angemessen. Soweit diese Umstände zu erheblichen Mehrkosten führen, gelten die 
Regelungen zur Stoffpreis- und Materialkostenanpassung entsprechend. 

13. Stornierung, Fertigungsfreigabe und Sonderanfer tigungen. Nach Aufmaßfreigabe, technischer Freigabe, 
Zeichnungsfreigabe, Materialbestellung, Fertigungsbeginn oder sonstiger ausdrücklicher Freigabe durch den Auftraggeber ist 
eine Stornierung oder Änderung des Auftrages nur mit unserer schriftlichen Zustimmung möglich. Bereits entstandene 
Planungs-, Aufmaß-, Verwaltungs-, Beschaffungs-, Fertigungs-, Transport- und Fremdkosten sowie Kosten für 
Sonderanfertigungen sind vom Auftraggeber zu ersetzen. Maßanfertigungen, kundenspezifische Bauteile und bereits bestellte 
oder gefertigte Materialien können vollständig berechnet werden, soweit eine anderweitige Verwendung nicht oder nur mit 
unverhältnismäßigem Aufwand möglich ist. 

14. Elektronische Kommunikation, digitale Freigaben  und Zeichnungsfreigaben. Erklärungen, Freigaben, 
Aufmaßbestätigungen, Zeichnungsfreigaben, Planfreigaben, Terminabstimmungen, Nachtragsbeauftragungen und sonstige 
vertragsrelevante Mitteilungen können, soweit gesetzlich zulässig, auch per E-Mail, PDF-Dokument, digitaler Signatur oder 
vergleichbarer elektronischer Form erfolgen. Eine in dieser Form erteilte Freigabe steht einer schriftlichen Freigabe gleich, 
sofern sich aus der Erklärung der Wille zur Freigabe oder Zustimmung eindeutig ergibt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 



übermittelte Zeichnungen, Maße, Ausführungsdetails und technische Angaben vor Freigabe zu prüfen. Nach Freigabe 
veranlasste Änderungen oder Korrekturen werden gesondert berechnet. 

 
III. Liefer- und Leistungszeit 
1. Die vom Besteller gewünschten Liefertermine bedürfen der schriftlichen Bestätigung und werden nach Möglichkeit 
eingehalten. Eine Gewähr für deren Einhaltung wird jedoch nicht übernommen. Die Lieferfrist beginnt mit dem Eingang 
sämtlicher für die Durchführung erforderlichen Unterlagen, auch der ggf. zur Genehmigung vorgelegten 
Konstruktionszeichnungen und/oder Auftragsbestätigungen beim Verkäufer. Voraussetzung für die Einhaltung unserer Lieferfrist 
ist der termingerechte Eingang aller vom Besteller zu beschaffenden Auftragsunterlagen (Baugenehmigung, genehmigte 
Zeichnungen, Meterrisse usw.) sowie die Ermöglichung der rechtzeitigen und ungehinderten Maßaufnahme, sofern zum 
bestellten Leistungsumfang gehörig.  
2. Alle Liefertermine stehen unter Vorbehalt richtiger, vollständiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Teillieferung ist immer 
zulässig, wobei sich jede Teillieferung rechtlich als gesonderte Erfüllung darstellt, die sämtliche Gewährleistungs-, Rüge- und 
sonstige Fristen in Lauf setzt. 
3. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund von höherer Gewalt und/oder aufgrund von Ereignissen, die uns die Leistung 
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, z. B. Betriebsstörungen, Materialbeschaffungs-Schwierigkeiten, Streiks, 
behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei unseren Vorlieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten, haben wir 
auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten und befreien uns für die Dauer der Störung und im 
Umfang ihrer Wirkung von der Leistungspflicht. Dies gilt auch, wenn die Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem wir uns 
in Leistungsverzug befinden. Der Besteller ist in anderen Fällen erst dann zum Rücktritt berechtigt, wenn er uns schriftlich eine 
Nachfrist von 3 Monaten einräumt, die mit Eingang der Nachfristsetzung bei uns beginnt. Weitere Ansprüche, insbesondere 
Schadenersatz sind ausgeschlossen. Wir sind berechtigt, die Lieferung oder Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich 
einer angemessenen Nachfrist hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teiles ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten. 
4. Kommt der Kunde nach Anzeige der Bereitstellung mit der Abnahme oder – bei Bringschuld – mit der Annahme nach dem 
angegebenen Tag länger als 14 Tage in Rückstand, so sind wir nach fruchtloser Setzung einer Nachfrist von weiteren 14 Tagen 
berechtigt, nach unserer Wahl entweder auf Ab- bzw. Annahme zu klagen oder vom Vertrag zurückzutreten oder aber 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Im letztgenannten Fall können wir unbeschadet der Möglichkeit, einen 
höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 10% des Verkaufspreises als Entschädigung verlangen. Das Recht des 
Kunden, einen geringeren Schaden nachzuweisen, bleibt dadurch unberührt. 
 
IV. Versand und Gefahrenübergang 
1. Der Versand erfolgt nach unserer Wahl auf Gefahr des Käufers. Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an 
die den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zum Zweck der Versendung unser Lager verlassen hat. 
2. Bei direkter Anlieferung durch uns erfolgt der Gefahrenübergang ab Grundstücksgrenze des Käufers.     
3. Wird der Versand oder die Anlieferung durch den Käufer verzögert oder unmöglich gemacht, geht die Gefahr mit der 
Absendung der Mitteilung der Versandbereitschaft an den Käufer über. Eine Versicherung der Ware gegen Transport- oder 
Einlagerungsschäden erfolgt nur nach schriftlichem Antrag des Kunden auf Kosten des Käufers. 
4. Die Abnahme der Leistung hat innerhalb einer Woche nach Fertigstellung zu erfolgen. Innerhalb dieser Frist sind auch in sich 
abgeschlossene Teile der Leistung abzunehmen. 
 
V. Ausführungs- und Montagebedingungen 
1. Der Schutz der Oberflächen eingebauter Elemente ist bauseits unmittelbar nach der Montage vorzunehmen. 
2. Vor und während der Ausführung der Montagearbeiten ist uns zur Lagerung ein verschließbarer Raum unentgeltlich zur 
Verfügung zu stellen. 
3. Im Angebot nicht ausdrücklich veranschlagte Leistungen, die zur Durchführung des Auftrages notwendig oder auf Verlangen 
des Auftraggebers auszuführen sind, werden zusätzlich in Rechnung gestellt, insbesondere Ausbau vorhandener 
Konstruktionen und deren Abtransport und Beseitigung, Stemm-, Maurer- und Beiputzarbeiten, Abdichtung der Bauanschlüsse 
(z. B. Versiegelung, Beiputz, Metall- oder Folienanschlüsse) oder sonstige Zusatz- und Anschlussprofile, Rollladen-
Nebenarbeiten (z.B. Erneuerung oder Umbau von Wellen, Gurten, -wicklern, Lagern, Isolierungen), Reinigungsarbeiten an von 
uns eingebauten Elementen, deren Verschmutzung nicht von uns verursacht wurde, sowie nicht vorhersehbare erschwerte 
Montagebedingungen. 
4. Kann die Montage aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, nicht durchgeführt werden, wobei er auch für das 
Verhalten anderer an seinem Bauvorhaben tätigen Unternehmen einzustehen hat, so sind die Kosten einschließlich der 
Lohnkosten für die vergebliche und zusätzliche Anfahrten zu erstatten. Ist der Auftrag nur teilweise durchführbar, so gilt die 
Durchführung insoweit als selbstständiges Geschäft; insbesondere hat der Besteller eine Teilabrechnung zu begleichen. Wir 
sind berechtigt, erst danach die Restarbeiten auszuführen und evtl. Lagerungskosten zu berechnen. 
5. Mit Abschluss der Montage bitten wir formell um Abnahme der Arbeiten und Dokumentation auf dem Montagebericht unserer 
Monteure. Auch eine ggf. vereinbarte formelle Abnahme wird zum Zeitpunkt der Fertigstellung hiermit beantragt. Diese ist mit 
unseren Monteuren (zur Abnahme handlungsbevollmächtigt) durchzuführen, spätestens aber durch diesen Antrag innerhalb 
von 12 Tagen nach Beendigung der Montage. Die Inbenutzungnahme der eingebauten Konstruktionen gilt als Abnahme. 
 
VI. Gewährleistung und Haftung 
1. Bei Lieferung einschließlich Montage durch uns geht die Haftung für jedes einzelne eingebaute Element auf den Besteller 
über. 
2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware sofort nach Erhalt auf Fehlerfreiheit zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind uns 
sofort, spätestens innerhalb von drei Tagen nach Lieferung möglichst schriftlich mitzuteilen. Die Gewährleistungsfrist richtet sich 



nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch. Dies gilt auch dann, wenn der Hersteller längere Gewährleistungsfristen zusagt; letztere 
sind allein gegenüber dem Hersteller geltend zu machen, soweit keine anderweitige schriftliche Individualabrede besteht. 
3. Bei begründeter Mängelrüge können wir nach unserer Wahl zweimal verlangen, dass: 
a) der Käufer das schadhafte Teil zur Reparatur und Rücksendung uns zurückgibt, ggf. uns frachtfrei sendet, 
b) der Käufer das schadhafte Teil bereithält und ein von uns beauftragter Mitarbeiter beim Käufer die Reparatur vornimmt. 
Falls der Käufer verlangt, dass Gewährleistungsarbeiten an einem anderem, von ihm bestimmten Ort vorgenommen werden 
soll, werden wir diesem Verlangen nachkommen, jedoch nur unter gesonderter Berechnung von Reisezeit und -kosten zu 
unseren Standardsätzen. 
4. Bei fristgerechter, berechtigter Beanstandung liefern wir nach unserer Wahl unbeschadet der vorstehenden Ziffer VI. 3 
kostenlos Ersatz oder nehmen Nachbesserungen vor. Hierfür steht uns eine angemessene Frist zur Verfügung. Alle weiteren 
Ansprüche auf Ersatz eines mittelbaren oder unmittelbaren Schadens, insbesondere auf Folgeschäden wirtschaftlicher Art, 
gleich welcher Art und welchen Umfangs, werden ausdrücklich ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten beruhen. 
5. Wir sind zur Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung nur dann verpflichtet, wenn der Käufer seinerseits seine 
Vertragsverpflichtungen vollständig erfüllt hat. 
6. Sämtliche vorstehenden Ausführungen gelten sinngemäß auch für Werksverträge, wobei die Gewährleistungsfrist sich nach 
dem BGB richtet.  
7. Voraussetzung für die Inanspruchnahme von Gewährleistungen ist die nachgewiesene regelmäßige und protokollierte 
Wartung durch Fachpersonal - bei beweglichen Teilen in der Regel mindestens jährlich. Nicht durchgeführte Wartung und 
Reinigung entbindet den Auftragnehmer von seinen Gewährleistungspflichten. Die Gewährleistung gilt nur für den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch / Verwendung der Ware bzw. des Bauteils. Sie ist uns bei festgestellter Beschädigung vom 
Auftraggeber nachzuweisen.  
8.  Nach VOB/B 2002 § 13.4 bieten wir bei maschinellen und elektrotechnischen/elektronischen Anlagen oder Teilen davon, b. 
B. Wechselrichter, Trenn-, Verbindungs- und Kontrolleinrichtungen, Türschließer, Elektroöffner, motorische Betätigungen, 
Beschläge, bei denen die Wartung Einfluss auf die Sicherheit und Funktionsfähigkeit hat, kostenpflichtige Wartungen für die 
Dauer der Gewährleistungsfrist von vier Jahren an. Ansonsten beträgt die Gewährleistung zwei Jahre. Auf Wunsch führen wir 
Wartungen auch nach Ablauf der  Gewährleistungszeit gegen Berechnung aus. Fordern sie hierzu unser Angebot an.  
Bei Übergabe der Ware bzw. nach Abschluss der Montage werden Bedienungs- und Wartungsanleitungen, bei geregelten 
Bauprodukten (z.B. Fenster, Haustüren) auch Dokumente zur CE-Kennzeichnung übergeben. Hinweise zur Bedienung, Pflege 
und Wartung finden Sie auch unter www.metallkonzept.de. 
9. Werden unsere Betriebs- oder Wartungsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an den Produkten vorgenommen, Teile 
ausgewechselt oder unsere Produkte weiter verarbeitet, so entfällt jede Gewährleistung, ebenso bei Arbeiten jeglicher Art an 
nicht von uns gelieferten und/oder montierten Produkten. 
10. Ist die Beseitigung der Mängel unmöglich oder würde sie einen unverhältnismäßig hohen Aufwand erfordern und deshalb 
von uns verweigert wird, so kann der Besteller lediglich Minderung der Vergütung verlangen, ebenso wenn die Beseitigung des 
Mangels für ihn unzumutbar ist oder die Nachbesserung fehlschlägt. 
11. Für die bei der Erfüllung der Gewährleistungsansprüche entstehenden Schäden an angrenzenden und/oder anderweitigen 
Bauteilen haften wir nicht. 
12. Die vorstehenden Absätze enthalten abschließend unsere Gewährleistung und schließen sonstige 
Gewährleistungsansprüche jeglicher Art aus. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche aus Eigenschutz-Sicherungen, die 
den Besteller gegen das Risiko von Mangelfolgeschäden absichern sollen. Haften wir aus einer übernommenen Garantie oder 
aus einem von uns zu vertretenden Sachmangel, so erfolgen unsere Lieferungen und Leistungen ohne Berechnung nach den 
zuvor ausgeführten Bedingungen, außer wenn weder ein Anspruch aus einer Garantie besteht noch die Voraussetzungen einer 
Sachmangelhaftung vorliegen.  
Wir weisen darauf hin, dass unsere Montage-, Betriebs-, Wartungs- und Prüfvorschriften einzuhalten sind, und dass 
Einstellarbeiten in der Regel Wartungsarbeiten darstellen und deswegen weder einer Garantie noch einer Sachmängelhaftung 
unterliegen. In diesem Fall erteilt der Besteller uns den Auftrag, solcher Einstellungs- und Wartungsarbeiten durch seine 
Anforderung gegen Berechnung auszuführen. Die jeweils gültigen Stundenverrechnungssätze für unsere Mitarbeiter incl. 
Fahrzeit sowie Fahrt- und Materialkosten können bei uns angefragt werden. Für Montageleistungen unserer Vorlieferanten 
gelten ggf. abweichende Verrechnungssätze.  
 
VII. Abtretung 
Ansprüche (außer Geldforderungen), die sich gegen uns richten, sind ohne schriftliche Zustimmung nicht abtretbar und können 
ausschließlich vom Kunden selbst geltend gemacht werden. 
 
VIII. Eigentumsvorbehalt 
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, einschließlich künftig entstehender oder bedingter Forderungen auch aus gleichzeitig oder später 
abgeschlossenen Verträgen, Das gilt auch, wenn Zahlungen für besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Bei 
laufender Rechnung gilt das vorbehaltende Eigentum zur Sicherung unserer Saldoforderung. 
2. Die Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne des § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die 
verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. Bei Verarbeitung mit uns nicht gehörender Ware 
erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur 
Zeit der Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware mit uns nicht gehörender Ware gemäß §§ 947, 948 BGB verbunden, vermischt oder 
vermengt, so werden wir Miteigentümer gemäß den entsprechenden Bedingungen. Erwirbt der Käufer/Auftraggeber durch 
Verbindung, Vermischung oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an uns Miteigentum nach dem 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der 



Käufer/Auftraggeber hat in diesen Fällen die in unserem Eigentum oder Miteigentum stehenden Sachen, die ebenfalls als 
Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen gelten, unentgeltlich zu verwahren. 
Zur Sicherung der Forderung gegen den Erwerber tritt dieser sämtliche ihm gegenüber Banken und sonstigen Geldinstituten 
zustehende Forderungen an uns ab. 
3. Der Käufer/Auftraggeber darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen normalen 
Geschäftsbedingungen und solange er nicht im Verzug ist, veräußern oder be- und verarbeiten. Er ist zur Weiterveräußerung 
nur dann berechtigt, wenn die Forderung aus der Weiterveräußerung nebst allen Nebenrechten gemäß folgender Absätze auf 
uns übergeht. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder Sicherungsübereignung, ist 
er nicht berechtigt. Auf unser Verlangen hat der Käufer/Auftraggeber die Schuldner der abgetretenen Forderung zu benennen 
und die Abtretung anzuzeigen; wir sind ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzeigen. 
4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer/Auftraggeber allein oder zusammen mit uns nicht gehörender Ware veräußert, so werden 
schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen 
Nebenrechnungen und Rangstellen abgetreten. Wird Vorbehaltsware vom Käufer/Auftraggeber als wesentlicher Bestandteil in 
das Grundstück des Käufers/Auftraggebers eingebaut, so werden schon jetzt die aus der Veräußerung des Grundstücks oder 
von den Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten 
einschließlich eines solchen auf Einräumung einer Sicherungshypothek mit Rang vor Restforderung abgetreten. Die Abtretung 
wird angenommen. Wert der Vorbehaltsware ist unser Rechnungsbetrag. 
5. Bei Zahlungsverzug des Käufers/Auftraggebers oder bei sonstiger Gefährdung der Erfüllung unseres Zahlungsanspruches, 
bei sonstigen Verstößen des Käufers/Auftraggebers gegen die ihn ansonsten obliegenden Verpflichtungen, sind wir berechtigt: 
a) die Ermächtigung zur Veräußerung oder Ver- und Bearbeitung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und zum Einzug der uns 
abgetretenen Forderung zu widerrufen; 
b) die Herausgabe der Vorbehaltsware auf Kosten des Käufers/Auftragsgebers zu verlangen, ohne dass diesem gegen den 
Herausgabeanspruch ein Zurückbehaltungsrecht zusteht und ohne dass wir hierdurch vom Vertrage zurücktreten; 
c) Drittschuldner von der Abtretung zu unterrichten; 
d) die zurückgenommene Vorbehaltsware freihändig zu verkaufen und den Erlös gegen zurechnen. Sämtliche hierdurch 
entstehenden Kosten, auch aus der Verwertung der Vorbehaltsware, trägt der Käufer. Die Verwertungskosten betragen ohne 
Nachweis 10% des Verwertungserlöses einschließlich Umsatzsteuer. Sie sind höher oder niedriger anzusetzen, wenn wir 
höhere oder der Käufer/Auftraggeber niedrigere Kosten nachweisen. 
6. Mit Zahlungseinstellung, Beantragung / Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder eines gerichtlichen oder außergerichtlichen 
Vergleichsverfahrens erlischt des Recht des Käufers/Auftraggebers, die Vorbehaltsware weiter zu veräußern, sie zu verwenden 
oder einzubauen, ferner die Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen Forderungen. Die gleichen Rechtsfolgen treten bei 
einem Scheckprotest ein. 
7. Der Käufer/Auftraggeber verpflichtet sich, die zur Geltendmachung unserer Rechte erforderlichen Auskünfte zu erteilen und 
die hierzu erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen, bei 
allen Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die uns abgetretene Forderungen hat der Käufer 
uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. Der Käufer trägt alle Kosten, die zur Aufwendung des Zugriffs und Abhebung 
von Vollstreckungsmaßnahmen aufgewandt werden müssen, soweit sie nicht von Dritten eingezogen werden können. 
8. Der Besteller bestätigt ausdrücklich durch seine Unterschrift auf der Bestellung, dass uns für alle rückwärtigen, 
gegenwärtigen und zukünftigen Warenlieferungen und Leistungen die Eigentumsvorbehälte in umfassender Form (einfacher, 
erweiterter und verlängerter Eigentumsvorbehalt mit Kontokorrent- und Saldoklausel) zustehen. 
 
IX. Zahlung, Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht 
1. Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen sofort zur Zahlung fällig. Wir sind berechtigt, trotz anders lautender 
Bestimmungen des Käufers/Bestellers Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schuld anzurechnen. Sind bereits Kosten und 
Zinsen entstanden, so sind die Zahlungen auf die Kosten, so dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung 
anzurechnen. 
2. Wechsel und Schecks werden nur Erfüllung halber unter Berechnung aller Spesen und Kosten angenommen.   
3. Gerät der Käufer/Besteller mit der Zahlung in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an Zinsen in 
banküblicher Höhe, bei Privatkunden mindestens in Höhe von 5% über dem jeweiligen Leitzinssatz der Europäischen 
Zentralbank, bei Kaufleuten 9%, zu berechnen. Uns bleibt der Nachweis eines höheren, dem Kunden der Nachweis eines 
geringeren Schadens vorbehalten. 
4. Der Käufer/Besteller ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche 
geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn wir ausdrücklich zustimmen oder wenn die Ansprüche rechtskräftig oder 
unstreitig sind. 
5. Zurückbehaltungsrecht sowie Aufrechnung wegen etwaiger Gegenansprüche des Käufers/Auftraggebers (gleich aus 
welchem Rechtsgrund) sind ausgeschlossen. 
6. Optionale Abschlagszahlungen. Soweit dies im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder anderweitig ausdrücklich 
vereinbart wird, sind wir berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen entsprechend dem Leistungsstand, der 
Materialbeschaffung, der Fertigung, der Lieferbereitschaft oder der Montage zu verlangen. Diese Regelung begründet keine 
automatisch geltende Zahlungspflicht ohne gesonderte Vereinbarung, sondern gilt als vertragliche Option für den Einzelfall. 

 
X. Haftungsbeschränkung 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, wegen Nichterfüllung aus positiver Forderungsverletzung, aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind sowohl gegen uns als auch gegen unsere Erfüllungs- 
und Verrichtungshilfen ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln vorliegt. 
 
XI. Handelskauf 



Bei einem Handelskauf durch uns sind wir von den Obliegenheiten des §§377, 378 HGB befreit. Diese Befreiung gilt nicht bei 
einem Handelskauf anderer bei uns. 
 
XII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
1.Erfüllungsort ist 59581 Warstein                                                             
2. Gerichtsstand für das gerichtliche Mahnverfahren ist Warstein. Im Rechtsverkehr mit Kaufleuten wird das AG Warstein / LG 
Arnsberg (streitwertabhängig) als Gerichtsstand für Rechtsstreitigkeiten jeglicher Art vereinbart. 
3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des EGK und EAG wird ausdrücklich 
ausgeschlossen. 
 
XIII. Teilnichtigkeit - salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen nichtig, unwirksam oder anfechtbar sein oder werden, sind sie so auszulegen bzw. zu 
ergänzen, dass der beabsichtigte wirtschaftliche Zweck in rechtlich zulässiger Weise möglichst genau erreicht wird; die übrigen 
Bestimmungen bleiben davon unberührt. Sinngemäß gilt dies auch für ergänzungsbedürftige Lücken. 
 
XIV. Datenschutz 
Wir erheben Ihre Daten zum Zweck der Vertragsdurchführung sowie zur Direktwerbung. Die Datenverarbeitung beruht auf 
Artikel 6,1, b),f) DSGVO. Eine Weitergabe der Daten an Dritte findet nicht statt. Die Daten werden gelöscht, sobald sie für den 
Zweck ihrer Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind. Sie haben das Recht, der Verwendung Ihrer Daten zum Zweck der 
Direktwerbung jederzeit zu widersprechen. Zudem sind Sie berechtigt, Auskunft der bei uns von Ihnen gespeicherten Daten zu 
beantragen, bei Unrichtigkeit der Daten die Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung die Löschung der Daten zu 
fordern. Weiterhin steht Ihnen ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde zu. Von einer gesonderten Benachrichtigung nach 
Bundesdatenschutzgesetz (§§ 26 ff.) wird abgesehen. 
 
XV.       Zusätzliche Bedingungen der Fa. METALLkon zept GmbH & Co KG: 
1. Der Besteller hat nachfolgende Leistungen zu seinen Lasten zu besorgen, sofern nicht ausdrücklich und individuell folgende 
Leistungen gegen zusätzliche Berechnung beauftragt werden: 
a) Erreichbarkeit und Ebenheit des Einbauortes und des Arbeitsbereiches, Fundamente, Decken, Maurer-, Stein-, 
Beiputzarbeiten, Gerüstgestellung über 4 m Arbeitshöhe, Unterbrechung Wärme-leitender Bauteile (Putz- bzw. Klinkerschnitt 
bei nachträglichen Anbauten -z.B. Wintergärten), 
b) Stromanschluss- und Verbrauch: 230V/16A, für Stahlbauarbeiten 400V/32A, 
c) Gurtkästen und deren Einsatz für die Montage von Rollladen, 
d) Verlegung von Fensterbänken bzw. -Auflagen und Türschwellen vor der Montage, damit die Konstruktionen unten verankert 
werden können, jedoch ohne Verlegung der Innenfensterbänke. Sofern keine unteren Verbreiterungsprofile unter den 
Elementen im Fußboden ausdrücklich vereinbart wurden, sind bauseitige Schwellen bis auf ca. 5 cm unterhalb des fertigen 
Fußbodens aufzugießen. Falls eine untere Verankerung bei Montage nicht möglich ist und dadurch zusätzliche Arbeiten und 
Anfahrt erforderlich werden, erfolgt zusätzliche Berechnung. 
2. Eine fachgerechte Montage im Neubau setzt umlaufend glatte, ggf. geputzte Laibungen und Anschluss-Dichtflächen voraus, 
die als Vorleistungen bauseits vorzubereiten sind. Falls diese vor Montage nicht vorhanden sind, melden wir hiermit gem. 
VOB/B Bedenken wegen nicht erzielbarer Diffusionsdichte an und berechnen ggf. nachträgliche Abdichtungen zusätzlich. Für 
an unsere Konstruktionen angrenzende Bauteile übernehmen wir keine Gewähr, insbesondere hinsichtlich Diffusionsdichte und 
Dichtigkeit.  
3. Nach Beendigung der Montagearbeiten dürfen die Elemente erst drei Tage nach dem bauseitigen Ausgießen der Anker, 
Beiputz oder Verfugung betätigt werden. 
4. Bei Kunststoff- und Holzfenstern werden die Standardgriffhöhen (für Konstant-Getriebe) des Beschlagherstellers zu Grunde 
gelegt. Bei Aluminiumfenstern werden die Griffhöhen in der Regel mittig angeordnet.  
Bei Haustüren werden die Griffhöhen unter Berücksichtigung der technischen Möglichkeiten nach optischen Gesichtspunkten 
angebracht. Wünscht der Kunde andere Griffhöhen, so hat er dies vorab schriftlich mitzuteilen.  
5. Toleranz innerhalb der Konstruktionen von bis zu 0,8 mm (z. B. bei Einpassung der Glasleisten) oder Einbautoleranzen bis +-
5 mm je m in jeder Ebene, bei Ganzglastüren Differenzen je Flügel bis zu +- 4 mm auch in der Planität sowie bei Verbund-
Sicherheitsglas (VSG) aus Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG) oder Teil- vorgespanntes Glas (TVG) bei Kantenversatz bis zu 2 
mm bedeuten keine Mangelhaftigkeit.  
6. Die selbst haltende Arretierung von Flügeln in Kippstellung kann nicht immer gewährleistet werden (je nach Flügelformat, 
Lage, Wind Sog etc.). Kippflügel unter 600 mm Flügelhöhen und schräge Kipp- und Drehkippflügel weisen u. U. sehr geringe 
Öffnungsweiten auf (technisch bedingt – keine Beanstandung). 
7. Sprossen im Scheibenzwischenraum von Isoliergläsern: Die Kreuzpunkte der Sprossen werden u. U. mit transparenten 
Kunststoffrollen als Klapperschutz versehen. Für evtl. Vergilbung kann keine Gewähr übernommen werden. Bei größeren 
Isoliergläsern und Feldaufteilungen über 500 x 500 mm kann es zu einer Instabilität des Sprossenelementes und zu Vibrationen 
und Klappergeräuschen trotz Distanzhaltern kommen.  
8. Die Türschließer-Geschwindigkeit ist Temperatur-abhängig. Erforderliche Nachstellungen sind keine Mängel. Deren 
einwandfreie Funktion ist nur gegeben, wenn bauseitig ein genügender Druckausgleich beim Schließen möglich ist (Unter-bzw. 
Überdruck in engen Räumen). 
9. Dichtungen bei Aluminium-Konstruktionen sind in der Regel schwarz, bei hellen Kunststoffelementen grau. Eine einheitliche 
Farbgebung z.B. mit Zusatzprofilen kann nicht garantiert werden. Farbwünsche sind bei Bestellung mit uns zu vereinbaren. 
 
10. Für dauerelastische Versiegelungen verwenden wir überwiegend Dichtstoffe auf Silikonbasis, die nicht überstreichfähig sind.  



Zur Wärmeisolierung der Baukörperanschlussfugen verwenden wir überwiegend PU-Isolierschaum mit hoher Schalldämmung. 
Sollten hier auf Kundenwunsch andere Materialien zum Einsatz kommen, so ist uns dies vor Auftragserteilung bekannt zu 
geben. 
11. Sollten bei Reparaturverglasungen Gläser mit den Rahmen oder Flügeln verklebt sein, so ist dieser Zusatzaufwand in 
unseren Preisen nicht enthalten (auch nicht bei Festpreis-Angeboten).  
12.Verglasungen: Betreten: sofern nicht ausdrücklich vereinbart, z.B. begehbare bzw. betretbare Vergasungen nach DIN EN 
18008-6, sind Verglasungen, insbesondere geneigte, nicht zum Begehen oder Betreten geeignet, auch nicht zu 
Reinigungszwecken (bestimmungswidriger Gebrauch).  
Schutzmaßnahmen gegen Vogelanprall bei Gläsern z.B. mit Streifen-, Siebdruck etc. gehören nicht zu unseren Leistungen. Wir 
empfehlen bei der Planung z.B. das Bundes-Naturschutz-Gesetz § 44.1 „billigendes Inkaufnehmen“ zu beachten. Näheres: 
www.vogelsicherung-an-glas.de.  
Bei ESG (Einscheibensicherheitsglas) und TVG (Teilvorgespanntes Glas) können die Scheiben durch Mikroeinschlüsse im Glas 
unvorhersehbar spontan versagen, d. h. Zerstörungen der Verglasung erfolgen. Wir weisen auf erhöhte Oberflächen-
Kratzempfindlichkeit hin, die verfahrenstechnisch bedingt und nicht reklamationsberechtigt ist.  
Vertikalverglasungen nach DIN 18008 bis mindestens 0,80 m über Verkehrsflächen sind auf der zugänglichen Seite als „Glas 
mit sicherem Bruchverhalten“ auszuführen. In der Regel soll dabei Einscheibensicherheitsglas (ESG) oder 
Verbundsicherheitsglas (VSG) zum Einsatz kommen. Der Auftraggeber benennt uns die zu verwendende Glasart 
eigenverantwortlich. Bei Abweichungen melden wir Bedenken an, denn wir kennen die Einbausituation unserer Produkte nicht 
in jedem Fall. 
Absturzsicherungen insbesondere durch Glas sind auch bei der Privatnutzung nach der ETB DIN 18008-4 auszuführen. Die 
zugehörige individuelle Statik, Nachweise und ggf. Prüfstatik sind Planungsaufgaben, die nicht in unseren Angebotspreisen 
enthalten sind. Die anzuwendenden Vorschriften und erforderlichen Dimensionierungen sind uns bei Ihrer Anfrage vorzugeben. 
12a. Nicht begehbare Dachverglasungen. Verglasungen von Terrassendächern, Wintergärten, Sommergärten, Vordächern 
und sonstigen Dachverglasungen sind, sofern nicht ausdrücklich schriftlich als begehbare oder betretbare Verglasung nach den 
hierfür einschlägigen technischen Regelwerken vereinbart und ausgeführt, nicht zum Begehen oder Betreten bestimmt. Es 
handelt sich nicht um begehbares Glas. Das Betreten erfolgt bestimmungswidrig und ausschließlich auf eigenes Risiko des 
Nutzers. Dies gilt insbesondere für Reinigungs-, Wartungs-, Reparatur- und sonstige Arbeiten durch den Auftraggeber oder 
durch von ihm beauftragte Dritte. Für Personen-, Sach- und Folgeschäden an Verglasungen, Unterkonstruktionen, 
angrenzenden Bauteilen oder sonstigen Gegenständen, die durch Begehen, Betreten, Auflegen von Lasten oder sonstige 
bestimmungswidrige Nutzung entstehen, übernehmen wir keine Haftung. Reinigungs-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
sind ausschließlich mit geeigneten Hilfsmitteln oder durch hierfür qualifizierte Fachunternehmen auszuführen. 

12b. Schnee-, Eis- und Wasserlasten bei Terrassendä chern, Wintergärten, Sommergärten und Vordächern. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, die Konstruktion im Rahmen des bestimmungsgemäßen Gebrauchs vor außergewöhnlichen 
Schnee-, Eis-, Wasser- und sonstigen Witterungslasten zu schützen. Bei außergewöhnlichen Witterungsereignissen, 
Schneeverwehungen, Eisbildung, verstopften Entwässerungen oder vergleichbaren Belastungen sind geeignete Sicherungs-, 
Räumungs- oder Entlastungsmaßnahmen zu veranlassen. Für Schäden, die durch Überschreiten der vereinbarten oder nach 
den technischen Regelwerken zugrunde gelegten Lastannahmen, durch außergewöhnliche Witterungseinwirkungen, 
unterlassene Räumung, nicht ausreichende Entwässerung oder bestimmungswidrige Nutzung entstehen, übernehmen wir keine 
Haftung. 

 
13. Die Beseitigung von Beschädigungen durch Unachtsamkeit (auch fahrlässig oder mutwillig) wird nur gegen Berechnung 
ausgeführt (z. B. Dichtungen durch Unterlegkeile oder Fußmatten). 
14. Wenn der Befestigungsgrund bei Montage von statisch belastenden Bauteilen, z.B. Dachkonstruktionen, Vordächer, 
Markisen, nicht als ausreichend tragfähig festgestellt wird, so werden erforderliche Zusatzmaßnahmen z. B. Portalrahmen, 
Abhängungen, Aussteifungen gegen zusätzliche Berechnung ausgeführt. 
15. Der Auftragnehmer kann keine Gewähr für die energetische Qualität des Gebäudes/Objektes übernehmen, sofern nicht vom 
Besteller einzuhaltende Energiewerte für Rahmen, Glas und Glasrand bei Auftragserteilung bekannt gegeben werden. Fehlen 
diese Vorgaben, werden Qualitätsfenster und -türen nach dem Inhalt des Angebotes geliefert.  
16. Beim Einbau neuer Fenster und Außertüren sind aufgrund der gesetzlichen Anforderungen bauseits auch folgende Bauteile 
auf Ihre Tauglichkeit zu untersuchen: Rollladenkästen, Fensterbankanschlüsse, Fensterleibungen, Heizkörpernischen etc. 
Dabei ist zu beachten, dass die energetische Qualität des Gebäudes nicht verschlechtert werden darf. Hierfür ist der Besteller 
allein verantwortlich. Evtl. erforderliche Zusatzleistungen aus gesetzlichen Vorgaben, die der individuellen Einbausituation 
geschuldet sind, z.B. erforderliche Leibungsdämmung zur Verhinderung von Kondensation (Schimmelbildung), werden 
zusätzlich berechnet. 
17. Bei Farbeloxal können verfahrensbedingte Farbunterschiede auftreten, desgleichen bei den Glanzgraden der 
Beschichtungen unterschiedlicher Bauteilgruppen sowie im Bereich von Falzen und Isolierstegen geringere Schichtstärken, 
Ablösungen oder fehlende Beschichtung. Wünscht der Kunde die Eingrenzung zulässiger Toleranzen, so sind Grenzfarbmuster 
zu vereinbaren und anzufordern.  
 
18. Bei Rollladenarbeiten werden, sofern nicht ausdrücklich vereinbart, folgende Arbeiten zusätzlich berechnet: Austausch von 
Lagern, Gurten, Wellen, Wickler und Blenden, Entsorgung vorhandener Rollladenstäbe, Öffnen, Schließen und Abdichten 
vorhandener Rollladenkästen, beim Fensteraustausch erforderliche Längenanpassung (kürzen) der vorhandenen und 
verbleibenden Rollladenstäbe sowie  Änderungen durch Umbau und Erneuerung von auf den auszubauenden Fenstern 
aufgeschraubten Lagerungen (Mittellager). Bei breiten Fenstern mit Rollläden ist für die obere Aussteifung die ausreichende 
Stabilität des (bauseits vorhandenen) Rollladenkastens erforderlich. Werden zusätzliche Aussteifungen erforderlich –oftmals 
erst bei Montage feststellbar- so werden diese zusätzlich berechnet. Bei Frost empfehlen wir Rollladen (insbesondere mit 
Alustäben) nicht zu benutzen und ggf. geschlossen zu halten. Sollten Schäden an Rollladen und Markisen, auch deren 
Aufhängungen, Betätigungen und Motoren und deren Endlagen-Einstellungen eintreten, die auf Frosteinwirkung zurückzuführen 



sind, so können wir hierfür keine Haftung übernehmen. Durchzuführende Instandsetzungen werden gegen Berechnung 
ausgeführt.  
Geräuschbildungen (Klappern) von Rollläden insbesondere aus Aluminiumprofilen sind technisch bedingt und nicht 
reklamationsberechtigt. Bei Gurt-betätigten Rollladen kann die Arretierung teiloffener Rollladen nicht in jeder Position 
gewährleistet werden. 
Die Parallelität der Rollladenstäbe zum Fenster, die Dichtschließung bei abgelassenen Rollläden, insbesondere bei 
verbliebenen Wellen und Gurtantrieb sowie der Lichtdurchtritt an den Führungsleisten kann nicht garantiert werden und ist nicht 
reklamationsberechtigt. 
18. Für die Einhaltung von (gesetzlichen) Vorschriften und Verordnungen ist einzig der Auftraggeber verantwortlich, der uns 
diese Anforderungen spätestens bei Auftragserteilung benennt – auch bei Bauelementen mit örtlichem Aufmaß und Montage 
durch den Auftragnehmer - (z.B. aus GEG - Gebäude-Energie Gesetz- bzw. EnEV –Energie-Einsparverordnung). Das 
Anforderungsprofil der zu liefernden Bauelemente ist uns nach DIN EN 14 351-1:2006-06 vorzugeben: Aufgabe Ihres Planers 
(Architekt o. ä.)  
19. Bei Fensteraustausch weisen wir besonders auf DIN 1946-6:2009-05 Raumlufttechnik – Mindestlüftung Nutzungs-
unabhängig hin. Die Ermittlung ist Aufgabe Ihres Planers (Erarbeitung eines Raumlüftungskonzepts bei Fensteraustausch). Die 
Ausarbeitung ist uns bei Ihrer Anfrage unaufgefordert vorzulegen; andernfalls können wir keine Gewähr für die Einhaltung 
übernehmen und melden hiermit vorsorglich Bedenken an. 
20. Für die Tragfähigkeit des ggf. vorhandenen oder neu geschaffenen Befestigungs-Untergrundes (Fundamente, Fußboden-
Beläge, Wände und deren Vorsatzschalen etc.) ist der Auftraggeber verantwortlich; wir müssen diese voraussetzen. Dies sind 
Planungsleistungen, die von uns nicht erbracht werden können, auch wenn von uns eine unverbindliche Inaugenscheinnahme 
erfolgt ist. Wir empfehlen die vorherige Planung und örtliche Überwachung/Prüfung durch einen Statiker, Bodengutachter o.ä. 
(vgl.§ 242 BGB analog §13,3 VOB/B i.V. mit §4,3 VOB/B.) Insofern sind wir zu einer Hinweispflicht oder Mängelanzeige nicht 
verpflichtet. 
21. Nach DIN 18195 (Bauwerksabdichtung) gehören Abdichtungsarbeiten der montierten Elemente nicht zu unserem 
Leistungsumfang und sind bauseits von Fachbetrieben ausführen zu lassen, insbesondere zum Fußboden-, Treppen- und 
Terrassenbereich,  
Wird die erforderliche Andichtungshöhe (i.d.R. 150mm oder Sonderlösungen nach DIN) unterschritten, melden wir hiermit im 
Voraus Bedenken an. 
Vom Auftraggeber sind uns die gewünschten Schwellenhöhen vorzugeben. Flache Schwellen, insbesondere bei Balkonen und 
Haustüren, sind bis zu 25mm hoch und können nur dann ausgeführt werden, wenn die baulichen Voraussetzungen nach DIN 
18195 gegeben sind. Anderenfalls melden wir hiermit im Voraus Bedenken an. 
Schwellen lose Übergänge (sogenannte Null-Schwellen) sind uns besonders vorzugeben und erfordern kostenpflichtige 
Zusatzmaßnahmen. 
22. Unter anderen gelten folgende anerkannte Regeln der Technik zwischen den Vertragsparteien in der jeweiligen Fassung 
zum Ausführungszeitpunkt der Leistung ausdrücklich vereinbart: 
a) “ Allgemeinen Lieferbedingungen der Glashersteller “, 
b)“ Richtlinie der Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für das Bauwesen“, 
c) “ Farbgleichheit transparenter Gläser im Bauwesen“ VFF Merkblatt V.03, 
d) “ Visuelle Beurteilung von organisch beschichteten (lackierten) Oberflächen auf Aluminium“ VFF Merkblatt AL.02, 
e) “ Visuelle Beurteilung von anodisch oxidierten (eloxierten) Oberflächen auf Aluminium“ VFF Merkblatt AL.03, 
f)  “ Visuelle Beurteilung von Oberflächen von Kunststofffenster- und -Türelementen“ VFF Merkblatt KU.01, 
g) “ Visuelle Beurteilung von organisch beschichteten (lackierten) Oberflächen auf Stahl“ VFF Merkblatt St.02, 
h) “ Richtlinie zur visuellen Beurteilung einer fertig behandelten Oberfläche bei Holzfenstern und -Fenstertüren“, 
i)  “ Visuelle Beurteilung von Innentürelementen aus Holz und Holzwerkstoffen sowie anderen Materialien“ ift Richtlinie HO-11/1 
k) “ metallbaupraxis “ Fachregelwerk Metallhandwerk-Konstruktionstechnik, Herausgeber: Bundesverband Metall, 45138 Essen 
in der zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen Version.  
Diese Richtlinien liegen zu den üblichen Geschäftszeiten an unserm Firmensitz METALLkonzept GmbH & Co KG, Möhnestraße 
142, 59581 Warstein-Sichtigvor zur Einsicht aus. 
 
Hinweis: Alle Ansichten in unseren Zeichnungen, Skizzen etc. werden bei Aluminiumelementen und Haustüren von außen 
gesehen, bei Kunststoff- und Holzelementen von innen gesehen gezeichnet. Wenn nichts anderes vermerkt, ist eine Ansicht 
von außen gesehen. Bei Öffnungszeichen mit unterbrochenen Linien öffnen die Flügel nach außen. 
 
XVI.       Zusätzliche Bedingungen der Fa. METALLso lar GmbH: 
1. Die Gebäudestatik ist, sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart, bauseits zu überprüfen und, sofern erforderlich, bauseits 
zu verstärken. 
2. Modul Typ: Je nach Verfügbarkeit behalten wir uns vor, ggf. andere Modul-Typen und/oder-Leistungen zu liefern. Die 
Abrechnung erfolgt über den vereinbarten kWp-Preis. 
3. Fabrikat der Module und Wechselrichter: Je nach Verfügbarkeit behalten wir uns vor, ggf. gleichwertige Module und 
Wechselrichter anderer Fabrikate einzusetzen. Preisänderungen ergeben sich dadurch nicht. Sollen andere als die 
angebotenen Fabrikate ausdrücklich ausgeschlossen werden, so ist dies bei der Beauftragung durch den Besteller besonders 
schriftlich zu vereinbaren. 
4. Sofern nicht ausdrücklich aufgeführt, sind folgende Leistungen, sofern erforderlich, nicht im Angebotspreis enthalten und 
werden ggf. separat berechnet: 
a) Einrichten eines Zählerfeldes zur Montage des Zählers ggf. mit Gehäuse. 
b) Netztrennstelle, 
c) Entkopplungsschutz (Oberspannungs-, Unterspannungs- und Frequenzschutz), 



d) Blitzschutz in jeglicher Form. 
5. Unebenheiten in Dachflächen: Bei der Montage erfolgt die Ausrichtung nach den vorhandenen Dachunterkonstruktionen mit 
konstanter Abstandshöhe (starre Konsolen). Im Dach oder in der Unterkonstruktion bereits vorhandene Unebenheiten können 
ggf. nicht oder nicht vollständig ausgeglichen werden und dadurch u. U. stärker hervortreten. Dies ist für die Funktion der 
Photovoltaikanlage unerheblich und stellt daher keinen Reklamationsgrund dar.  
Sofern individuelle Höhenausrichtung gegen Zulage gewünscht, ist dies bei der Bestellung schriftlich zu vereinbaren; wenn 
nachträglich (nach Montage der Unterkonstruktion) Änderungen gewünscht werden, erfolgen diese Arbeiten gegen zusätzliche 
Berechnung. Wir empfehlen bauseitige Kontrolle vor Montage der Module. 
6. Rentabilitäts- und Prognoseberechnungen (mündlich oder schriftlich) beruhen auf derzeitigem Wissensstand, können örtliche 
Einflüsse nicht oder nicht langfristig berücksichtigen und sind stets unverbindlich.  
Weiterhin können wir keine Gewähr für Gültigkeit von Vorschriften, Vereinbarungen und Angaben übriger Beteiligter (z. B. 
Netzbetreiber, Genehmigungs-, Aufsichts- und Überwachungsbehörden) übernehmen. Technische Ausführungen entsprechen 
stets den Bestimmungen zum Bestellzeitpunkt. Ändern sich diese, beliebig ob vor oder nach der Inbetriebnahme, sind hierdurch 
verursachte Mehrkosten vom Besteller zu tragen. Wir weisen darauf hin, dass sich auch während der Lieferzeit Änderungen von 
Vorschriften und Vergütungen ergeben können, die auch Auswirkungen auf die Rentabilität haben und für die wir keine Haftung 
und Gewähr übernehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


